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Wie fühlt es sich an, inmitten einer 
Gorilla-Familie zu sitzen? Die US- 
Wissenschaftlerin hat es uns erzählt

F
aszinierend. Intelligent. Fürsorglich. 
Majestätisch: Für ihre „Forschungs-
objekte“ findet Dr. Tara Stoinski nur 
bewundernde Worte. „Gorillas sind 
erstaunlich“, erklärt sie uns, „in ih-

rer Gegenwart zu sein, ist ein Geschenk.“ Seit 
fast drei Jahrzehnten setzt sich die Leiterin des 
„Dian Fossey Gorilla Fund“ bereits für den 
Erhalt der Berggorillas ein. Mit Erfolg: In den 
80ern gab es in Ruanda nur noch 240 Tiere – 
inzwischen hat sich diese Zahl verdoppelt.

Weil Berggorillas nur in zwei kleinen Gebie-
ten Ostafrikas leben, ist die große Menschen-

affenart besonders gefährdet. Stirbt ihr Le-
bensraum, sterben auch die Tiere aus. „Sie 
brauchen uns. Sie gehören zu den am stärks-
ten gefährdeten der mehr als einer Million 
Arten, die vom Aussterben bedroht sind“, 
weiß die Forscherin. „Genauso wichtig: Wir 
brauchen sie. Die Gorillas leben im zweit-
größten tropischen Regenwald der Erde. Die-
se Wälder sind die Lungen des Planeten und 
eine unserer besten natürlichen Abwehrkräfte 
gegen den Klimawandel.“ Einen großen Beitrag 
hierzu leistet der von der Forschungspionierin 
Dian Fossey gegründete Gorilla-Fond. Die 
Organisation schafft in Ruanda Forschungs- 
und Arbeitsplätze, leistet Aufklärungsarbeit 
und treibt die Verhaltensforschung voran.

„Als ich mit dem Fossey Fund anfing, ver-
brachte ich meine Zeit im Feld, um die Goril-

„Diese faszinierenden 
          so viel mit uns  

Dr. Tara Stoinski half, die Berggorillas in Ruanda           vor dem Aussterben zu retten

„Sanfte Riesen“: 

Beim Spielen mit 

den Kleinsten

beweisen die großen 

Silberrücken viel

Geduld und machen

ihrem Spitznamen

wirklich alle Ehre

Berggorillas sind eine Unterart 
der Gorillas, die es ausschließ-
lich in zwei kleinen Gebieten im 
östlichen Afrika gibt: Sie leben 
in den Gebirgswäldern der 
Virunga-Vulkane und des 
Bwindi-Nationalparks

Dr. Tara Stoinski 
setzt sich seit fast 

30 Jahren für  
den Schutz der 

Berggorillas ein
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Sie wollen helfen, das Überleben der 
Berggorillas zu sichern? Mit einer 
Spende oder einer Gorilla-Patenschaft 

können Sie die Arbeit von Dr. Tara Stoinski 
und den Fossey Fund direkt unterstützen. 
Infos dazu unter gorillafund.org/adopt. Die 
Einnahmen aus dem Tourismus und das 
steigende Interesse daran tragen ebenfalls 
zum Erhalt der Lebensräume der Affen bei. 
Im „Gorilla’s Nest“ des luxuriösen „One&Only 
Resort Ruanda“ übernachten Sie z. B. am 
Rand des Vulkan-Nationalparks, wo die 
Berggorillas wohnen, und können den „Ellen 
DeGeneres Campus“ bei einer Tour besuchen 
und die Arbeit der Forscher vor Ort erleben: 
www.oneandonlyresorts.com/de/
destinations/rwanda

las zu studieren.“ Sie erinnert sich an viele 
magische Momente: „Wenn du den Berggo-
rillas in die Augen schaust, siehst du, wie ein 
anderes Lebewesen zu dir zurückblickt. Ich 
liebe es, die Jungtiere mit den über 400 Pfund 
schweren Silberrücken spielen 
zu sehen. Dabei wird ihr Spitz-
name ‚sanfte Riesen‘ wirklich 
offensichtlich – ihre Geduld ist 
unglaublich.“ Vier bis fünf Mal 
im Jahr reist die US-Amerikane-
rin von Atlanta nach Afrika. „Ru-
anda fühlt sich wie mein zweites Zuhause an. 
Aber ich habe auch zwei Töchter, die noch zur 
Schule gehen, daher fällt es mir schwer, außer 
im Sommer länger als ein paar Wochen am 
Stück weg zu sein.“ Auch wenn Dr. Stoinski, 
seit sie 2014 CEO des Fonds wurde, weniger 

Zeit im Dschungel verbringt, bleibt ihre 
Arbeit spannend: „Die Wissenschaftle-
rin in mir liebt es, dass wir auch nach 
55 Jahren Forschung jeden Tag Neues 
über die Gorillas lernen.“ 

Wir Menschen teilen 
nicht nur 98 Prozent der 
DNA mit den Gorillas, 
glaubt die Forscherin: 
„Sie teilen auch unsere 
Menschlichkeit. Wie wir schlie-
ßen sie lebenslange Freund-

schaften, trauern um Familienmitglieder und 
kümmern sich um ihre Schwächsten.“ Dass 
Dr. Tara Stoinski ihre Arbeit liebt, merken wir 
ihr an. Sie ergänzt: „Ich bin glücklich, einen 
Job zu haben, von dem ich denke, dass er ei-
nen echten Unterschied in der Welt macht.“

 Tiere haben      
gemeinsam“

„Mein Patenkind, 
der Gorilla“

„Gorillas kümmern 
sich umeinander 

und schließen wie 
wir Freundschaften“

➽ Die US-amerikanische Zoologin († 53) gilt 
als Pionierin in der Verhaltensforschung der 
Berggorillas. Nachdem sie 1963 das erste Mal 
in Ostafrika Kontakt mit Menschenaffen hatte, 
erarbeitete sie sich das Vertrauen der Tiere, 
sodass sie unter ihnen leben und Einblicke in 
die Familienstrukturen sammeln konnte. 1985 
wurde sie in Ruanda ermordet. Der Film 
„Gorillas im Nebel“ mit Sigourney Weaver 
verarbeitet Motive aus ihrem Leben.

Wer war 
Dian Fossey?

Dr. Tara Stoinski half, die Berggorillas in Ruanda           vor dem Aussterben zu retten

„Ich liebe es, 
die Jungtiere 
miteinander 

spielen zu sehen“,
verrät uns die  

amerikanische Ver-
haltensforscherin

Der neue „Ellen DeGeneres Campus“  
ist das Zuhause der Stiftung. Das 

Zentrum beschleunigt die Forschung  
und ist für Besucher zugänglich

Im „One&Only Gorilla’s 
Nest“ können Sie im 

Lebensraum der Berg- 
gorillas Urlaub machen
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